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?ord seine Bliilhe verdankt, hat dieser
Tage die 7,000 Acke»LandeS, welche er
in der Umgebung dieser Stadt und auch

besaß, verkaust und wird sich als mehr-
facher Millionär nach der Stadt New
Bork zurückziehen, um dort, sern von allen
Geschäften, sein bisher rastlose» Leben
zu beschließen. Vor 2V Jahren hatte die
Ausregung in der älleren Oel-Region
des westlichen Pennsylvanien

seS Halle sich damals in Rochester^N.Ä.,
Auch er wurde von dem Oelfieber ergrif-
fen und seine Untersuchungen im westli-

n^-nnsyl vani-
n

stillle Bohrverfuche an und fetzle diese
volle 13 Jahre hindurch sort. Er hatte
nicht den geringsten Ersotg, allein^daS
wankend. Doch schließlich waren seine
Geldmittel erschöpft und sein Vermögen
bestand nur uoch in Län-

tatisten aus Moses, welcher mit Hilse

Im Jahre 1875 kani Moses aus einen

Schon in einer Tiefe von I.IOV

täglich 50 Fäffer Oel von selbst auS-
floffen. Während also in dem Oil-

Personen, die vorübergehend ihren Aus
enthalt daselbst nahmen, über 10,000

!N00,000,000 Petroleum gesördert wor-

R«u« «ette »er <shtnes«nfrage.

Im fernen Westen haben sich die Mon-

nommcne Thätigkeit fand Chong doch
die Zeit, sich in die hübsche Tochter einer
der ältesten angesehensten Familien von

lieben und seine Villa war so
sein Wagen so verlockend, daß er Gegen
liebe sand. Er dachle spießbürgerlich
genug, eine Entführung weder zu Pla-nen noch abzuführen, sondern ersuchte

die Hand der letzteren) erhielt solche zu-gesagt und die Hochzeit sand statt. Di-junge Frau erregt- durch di- Schönheil
ihrer Kleider und namentlich durch das
ihr ganz zur Versü.,u»g gestellte Ge-spann den Neid aller ihrer Freundin-
nen. Um dieselbe Zeit errichteten zweiweitere junge Chinesen, die nicht ohneMittel waren, ebensallS kaufmännische

demolirten in einer Nacht die Geschäfts-

selbst, Stadt

verlassen.

bewerb der Chinesen vor der Hand nicht
M-Hr zu fürchten.

verhiUung vo« »a«denf«»ern.

Dir Wirth de« in den Ver. Staaten
alljährlich durch Feuer verwüsteten Ei
genthuin« wird aus abge-

schätzt. E« muß daher Wunder nehmen,
daß noch

rechnet find. Wir haben in allen grö-
ßeren Städten Feuerlösch - Corp« mil
guten Mannschaslen. Maschinen und
Feueralarm-Apparaten, und diese leisten
im Momente der Gesahr gute Dienste,
können aber der Entstehung von FeuirZ-
brünsten selbstverständlich nicht Vörden-

!ücht in dem Grade inleresiirt, al« es aus
den ersten Blick den Anschein hat. DaS
Uebernehmtn der Feuer-Ristco's ist da?
Geschäst derselben, häufige Brände er-

sind in Erörterung der Frage begriffen,
ob die deSsallsigen Befugnisse und Pflich-

r«r «treu» »er Zukunft.

Gar manchem Leser ist ei beydem

phantastischen Aussehen« Beför-

vor der Pracht, welche in einer Zeit, die
viel äller ist, als unsere Kindheit, sagen
wir beiläufig vor 2.VVV Jahren, Städte
wie Rom, Athen, Alexandria, Jerufa-

Trümmern großartige
in Rom hatte zu Julius- Cäsar'S Zeit
eine Länge von 1,875 Fuß und eine
Breite von 625 Fuß und aus feinen Sit-
zreihen fanden unendlich viel mehr Men-
schen Platz, ali in der ?größten Schau
stellung der Erde", die sich rühmt. 15,-
vvv Zuschauer zu fassen. Dieser Circuffe
gab es in jeder groß?» Stadt mehrere

Amphitheater, Behälter für die Pferde

Thiere ermöglichen eine deutliche Vor-
stellung von den öffentlichen Belustigun-
gen jener Zeil. Unter Pompejus dau-
erte ein Kamvsspiel volle süns Tage, und
im Verlause desselben wurden SVV Lö-
wen und 2V Elephanten getödtet.

Daß die gegenwärtigen .Shows"

seiden angelegt sind. Niemand behaup-
ten wollen. Die drei Ringe, welche sich

u^te^^
und dies wiederum ist von der Vielsei-
tigkeit der darstellenden Kräfte bedingt.
Es ist nicht nur ein sehr berechtigtes

lung, zu welcher di« Krast und die Ge-
schicklichkeit des Menschen ausgebildet

lehrigkeit dir Pserde, Hunde, Affen,
Elepyahnten, ja selbst Ochsen zu freuen,

Indern die genauere Besichtigung einer

Die Ausführung des er-
wähnten ProjeclS ist zunächst in Boston
zur Sprache gebracht worden und wird

VI« Sturm In New Rerteo.

Als die Truppe mite? dem siegreichen
General Crosk sich noch aus dem Vor-
marsch« in New Mexico besand, waren
vier weiße Soldaten und zwölf indiani-
sche Kundschafter commandirt worden,
durch eine RecognoScirung Gewißheitdarüber zu verschassen, ob sich feindliche
Apachen in der Nähe befänden. Zu
ihnen gehörte der Soldat Willi- A.Vogel von Memphis, Tenn., der in ei-
ncm kürzlich eingetroffenen Briese an
seine Eltern den Sturm, von dem die
Mannschaft überfallen wurde, wie folgt
beschreibt: ?Das Witter war warm,
der Himmel hell, als wir Nachmittag«
gegen 4 Uhr Plötzlich ein donnerartigeS
Gebrüll vernahmen, welches nicht an das
Geheut eines Sturmes, sondern eher an
Geschützdonner erinnerte. Die Kund-
schafter erklärten, daß in kürzester Frist
sprangen von den Pserden und banden
diese fest, und fast in demselben Augen-
blick- rieseii di- Kundschaster, wir
sollt-n uns aus den Boden wer-
fen und an Wurzeln festklammern.
Wir befanden uns mitten unter Sal-

beisträuchern, deren Wurzeln sehr zäh
sind und tief in den Boden hinabreichen.

daß wir uns nur durch krampshasleSJest-
halten an den Wurzeln davor schützen
konnten, von dem Winde davongeführt

«an»wirtl»scha,»>lche«.

selbe zueist aus Weidewiilhschait, du sich

schastlichen Betriebs getreten ist. Selbst

chin Vorralhe, sondern l-diglich nach der

ten die Cocons 75 Cents bi« HZ sür da«
halbe Pfund.

Das beste Futter sür die Seidenrau-
pen bilden die Blätter der Maulbeer-

dem sosorligen Beginne der Seideuzuchl

Farmer, N. S. Morgan, hat bereit«
gegen IVV.VVV Raupen gezogen be-

M i t/e l gegen da« Fieber

Viehzüchter I. W. Mann bei Waco

Mischung und Molasse und

durcheinander rührte. Die Thier/nah-
men das Getränk mit Begierde und
schon nach zwei Stunden stellten sich
Zeichen der Besserung ein und nach zwei
hergestellt. Das Mittel Hai in jedem
einzelnen Falle Wie heslig die

ZZrei VSter.

hältniß unterhielt. Das Verhältniß
Verlaus, wie ihn Heine in fei-

die Verhältnisse, so daß er schließlich w-

gar nichts mehr zahlte. DaS Mädchen

Besitz einen Streit zu erheben. Wir ste-
hen nämlich jetzt, da fünfzehn Jahre ver-
strichen sind, vor Gericht. Es erscheint

der Kaufmann als unehelicher

Derselbe legilimirt sich als der Galle je-
ner Gouvernante, welche seiner Zeit dem

Stadt Jassy verlassen, das Kind in
Pflege gegeben und so lang da« Kost-

Nach einer Periode de« härtestenElen-
deS Halle sie das Glück, die Liebe eines

sich das Ki»d in Wien befinde; !osorl

cnlsaltet.

Man schreibt dem ?Wiener Frdbl."

geschwemmt ausgesunden. Ta-
sche d-S Kleides der Todten besand sich
«in sorgsam mit Wachsleinwand umhüll >

Majors Wittwe Marie Edle v Dein-

lautet wie folgt: ?Lieber Herr Doktor
P! Man wird Ihnen bei Wiedergabe

verzehrt ein unheilbares, langsam, aber
sicher lödtendes Uebel. Ich habe un-

habin, jährlich eines sterben zu s?hen!"
Hier bricht das Schreiben der Selbst-

erst später beendigt. Was noch ange-
sägt ist, entzieht sich als private Mit-
theilungen der Oessentlichkeit. Die Ver-

Fla., hat in diesem Frühjahr aus einem
8 Acker hallenden Gurkenselde bis jetzt
1.800 Körbe Gurken gebaut; die Gur-

Ein Farmer in Pakenham,
Ca., besitzt eine sehr schöne Katze, die sich
aber durchaus nicht mit dem Raltenfange

Beim Bohren eines artesi-
schen Brunnens in White PlainS, Nev.,
sür die Central-Pacific-Bahn ist man in
einer Tiefe von 1,300 Fuß aus reichlich
fließendes und krystallbelleS Wasser ge-

wurde das bestritten und so kam die
Wette um ein Viertel «Echtes" zu
Stande. Die zur Erledigung der wich

Speck!" »Mit Speck?" lautete natür-

Ii? den Berichten über d« ?Sofia"

machtet Knoten, d.h. -S legt in

einer Stunde 11 Seemeilen zurück.
Diese Geschwindigkeit ist nun allerdings
eine bedeutendere, als wenn das Schiff
das Meisterstück vollbrächte, in seinem
Lause während ?einer Stunde' 11 Kno-
ten von der Logleine abrollen zu lassen.

Die achtjährige Georgina

Baldwin in Ncw Dork besuchte am
Sonntag Nachmittag im best«! Wohl-

Hause und starb am Dienstage an Cho-
lera Morbus. Der Arzt ist der Ansicht,
das Mädchen hab« zu viel EiSwasser g»-
Irunken.

In der Bro o k n, N. B,g e-

ten.
i e ?Ges - llschast sü Ve -

In der mi t de in S. d. M. be-

tio a Co v nti n A- zt h

sagt, daß die größten^ Inhaber registrir-

find : Vanderbilt 37 Millionen (voriges
Jahr hatte er 5V Mill.), Frau A. T.

gelöst worden). Jry Gould, 1Z Mill.

der Calisornier MillionärFlood 15 Mil-

O. Schwie-

eignen noch außerdem zusammen 85
Millionen, und die Fraußoseberry, geb.
Rolhschild, brachle ihrem verarmten
gräflichen Gatten 2V Millionen unserer
4jprocentigen Schuldscheine uiil.^Eben-
Coutts. die den Amerikaner Ashmcad
Bartlett g-fr-it hat, der Herzog von
Sutherland und Sir Thomas Brassey
je S Millionen.

Der Redakteur des New

gegründete Anwarlschast. der dereinstige
Nachsolg»r von Henry Ward Beecher zu
werden.

den! sind noch viele andere Forderungen

Geschäftsleuten und Wittwen schuldig

den, daß die ganze südamerikanischeKüste
entlang trübes und regnerisches Witter
geherrscht habe, und das hatte die Be-

PbänoinenS nicht günstig gewesen sei.
Bekanntlich hat eine kurze Depesche aus
San Francisco, wo die Astronomen.^die
s'ürch!ung°'widerlegt. Da« Wetter war

nämlich so günstig, daß alle Beob-
achtungen mit einem günstigem Ersolge

Mittheilungen, denen wir nunmehr ent-
gegensehen können, sind gerade jetzt von
doppeltem Interesse, weil der Zusam-
menhang aller Vorgänge auf der Sonne

!ert sind, wie gegenwärtig. Die
Gelegenheit, die Hieras bezüglichen

der Ackerbaubehörde kamen in Canada
im Maid. I. 3Z.161, in den 5 Mona-
ten bis Ende Mai d. I. 71.29 Z Ein-
wanderer gegen 40.462 in derselben Pe-
riode des Vorjahres an. 25,845! Per-
sonen begaben sich durch Canada in die
Vir. Staaten.

Deutsche Lokal-Zlachrichlen.

PoIS da m, 24. Mai. In Biesen-

opsert. /r häufig fe?nen Aus-

Fürstinderg i. M. nach Biesenthäl. Un-

Wolfe nbül t e l, 27. Mai. Unsere

Böttingen, in den Besitz eines nicht un-

VVV Mark) oelangen. Dasselbe soll
gemäß der Bestimmung der Erblasserin

Einkünste sind dann in der Wnse zu

Flensburgs, 2». Mai. Di^
Osterholm ausglsunden. Uhr undWerlh-

Duderstadt, 26. Mai. Unter

begraben, der säst 26 Jahre unbesoldeler

Neuenkirchen bei Melle,26.Mai.

seinem Geständniß angegeben ha-
ben soll, aus Geheiß des ValerS das el-
t-rliche Haus in Brand gesteckt. Der

dem Ueber die Veranlassung zu dem

AuS Westpreußen, ZV. Mai

rige Tochter des dortigen Tischlers S.

Der Vater des Mädchens behauptete,
seine Tochler sei durch eine Frau M., die

Nöthigiing brachte den Beth-Mglen^i»
sängniß ein. Dies alles ist im IS.
Jahrhundert noch möglich.

Ml»t«»»eu»sch>an».
Gera, ZV. Mai. Der soeben veröf-

fentlichte Bericht der Geraer Handels-
kammer aus das Jahr vom 1. April 'B2
bis 1. April 'BZ bietet ein interessant!«
Bild deutscher industrieller Thätigkeit,

Bedeutung unseres ErPort - GeschästeS.
Der Bericht schlägt den Umsatz in Wol-

Z 5 Millionen Mark an. Diese Waaren
werden hier aus SVVV von

ter der Unsicherheit gelitten, die da«

Haynau, (Schlesien) 2S. Mai.

Erl-schasi ihnen dieser Tage Z 7 72Z M.

HeiderSdors (Sachsen), ZV.Mai.

II» Jahre alle Müller Ernst Emil Hein-

Treidriemen aus die TranSmissionSwell«
auflegen, als er plötzlich an den Kleidern
erfaßt,

Kilchberg (Sachsen), ZV. Mai.

Man sürchl/t, daß noch mehrere Todei-

Bon n. 28. Mai. Gestern sand hier
das 21. Rheinisch Westfälische Fener-
tiger Weise gefeiert wurde. Es nahmen
an dem Feste 12V Wehren mit ca. vvvv
Mitgliedern Ftfliug, der sich

v-rliks in schönster Weise.
taß für t, 2g.Mai. Nachdem sch^on

!c. haben viele Gebäude scharfe Riffe be-

theilS Cement, theils viele Bänke

Süddeutschlan».
Würzburg, 2». Mai. In den

an betreffender Stelle geführt. Der ge-

Weite 2,17 Meter, in der Breite 0,5?
und in der Tiefe 0,43 Meter. Der
Deckel trug in rothem Sandstein ein

Bee sko w, (Brandenburg) 2g.

G l o g a u, (Schlesien) ZV. Mai. Von

Sladtsteinach (Bayern).3V. Mai.

vertrüge dort abzuschließen.
Ro Ih enbur g. o. T. (Bayern) ZV.

Mai. Im Wartesaal des hiesigen Bahn-

er todt war.
S chrattenbach, (Bayern) ZV.

Mai. AuS Aerger über eine derbe Züch-

WagnerSsohn Kornelius Schwarz von

Au S Bad e n, 3V. Mai. Daß an

zu Mannheim ein« ernste Mahnung an

d^Ang^e
höng

lich über die Grenze de« Gymnasiums zu
Rastatt geschafft werden.

Mannheim, 1. Juni. Vor hiesiger

Strafkammer wurden der Friseur Hein-
rich Jäger und seine Ehefrau, früher
hier und zuletzt in Heidelberg wohnhaft»
wegen Wucher« zu je vier Wochen Ge-
fängniß und IVV M. Geldstrafe verur-

thiill. Unter ihren Opscrn, die sie bi«
auf'« Letzte auszogen, sind namentlich
zu erwähnen der Landwirth Joses Chi-
ruSka von Schwetzingen, der Atraßen-
wart PH. Schwab von Ketsch u>?d dcr
Korbmacher Florian Fuchs von dort.

Ofsenbilrg, 1. Juni. Mit den
Arbeiten zur Herstellung des Okenbrun-
nenS, welcher die künstlerische Büste
Oken'Z zur Zierde erhallen soll, wird

Büste ist zum 1. August, dem Geburt«»

Juni. DaS Deficit de« kürzlich verstor-
benen HüttencasflerS Nestlen beziffert sich
aus «S.VVV M. Trotzdem versügte der-
selbe noch vor seinem Tode lestamenla-

zugezogen.
Maulbronn (Württemberg), 1.

ln Schöneberg wurde derGru^nd-
des neuen Gotteshauses hofft man mit
der 400 jährigen Geburtstagsfeier Lu-
thers verbinden zu können.

Würzburg, 1. Ju»i. Ueber das
angebliche Grab Wallher« 0»n der Vo-

Neulnünsterkirche, wo eine/altem
Chronik das Grad Walther's von der
Vogelweide sich befinden sollte, werden

auch Körperlheile, welche nicht zu dem-
felben gehörten. Der eine, völlig er-
hallen« Schädel scheint einem jüngeren
Manne angehört zu haben; doch fand
sich gulerhallen auch der Unterkiefer ei-
nes offenbar älteren Mannes. Im
Schul! Sand sich eine Schicht faserigen
Moders, der wohl von Kulten u. s. w.
herrührt. Man zweifelt nicht, e« hier
mit dem Grabe Wallher'« von der Vo-
gelweide zu thun zu haben. (?) Zu
jener Zeit dienten die Sarkophag« zu
Gruslzwecken und wurden nacheinander
Leichen in dieselben eingesetzt. Aellere
Leute -rinn-rn sich, an sraglich-r West-

eckendes Lusamgärtchens einen Steinme-

tz eid e l b«r g. (Baden) ZI. Mai.
Vor hiesigem Schöffengericht
ein- Anklage wegen Körperverletzung
oder richtiger Prügelei zwischen dem

Privatier C. Weißgerber und dem Ar-
menpfleger Helwerth, wob«! letzterer den

Kürzeren gezogen hatt«. iVeißgerber
wurde zu 15V M. Geldstrafe und Con-

fiscirung des PrügelinstrumenlS,

h o r n b e r g, (Baden) Zl.Mai. Der

flüchtig gewordene Fruchthändler Chr.
Wöhrle von hier ist in Antwerpen ver-

hastet worden, als «r im Begriff war,
sich nach der Neuen Welt einzuschiffen.

Bopfing«n (Baden), 1. Juni.
Der flüchtige Postmeister Keltnacker hat
es verstanden, außer dem Defizit bei der
Pistkaffe (durch Unterschlagung von
Zeitungsgeldern) im Betrag von 65VV
M., auch sonst seine Freunde und Be-
kannte aus die rasfinirteste Weif« zu be-
trügen. Seinen Hauplschwindel trieb
er mit falschen Wechseln und sind solche
bis heule in der Summe von 15.VVV M.

des Jps sind allein sür 9VVV M. präsen-
tirt. Wenn noch allerseits aufge-

Ettlingen, 1. Juni. Das Testa-
ment des verstorbenen ledigen Rentner«
Adrian Becker hier bildet das Tages-
gespräch. Es sollen u. A. der freiwilli-
gen Feuerwehr IV.VVV Mark und der
evangelischen Glockenkasse LVV, M. »er-

«u» Vesterrttch
Wien, 26. Mai. Ueber das schon

erwähnte militärische Duell, welches
einen unglücklichen ver-

Eisenbahn- und Telegraphen-Regiment

stellt werden sollte. Die Diskussion,
welche ansänglich am grünen Tische ge-

Generalstab den Sieg davongetragen
hat. Als ehemaliger Genie Osfizi-r
vertrat der Redacteur der ?Militir-Ztg."
Oberstlieutenant a. D. Herr v. Bolgar

werden und daher auch -in-» Genit-
Offizi-r zum Chef erhallen muffe. Der
Redacteur der ?Militär-Zeilung" unter-
zog daher die Wahl des Oberstlieute-
nants v. Schlager einer schneidigen
des Angegriffenen zu n-nn-n, dessen Be-
sähigung sür den fraglichen Posten ent-
schieden b-stritt. Herr v. Schlager ließ
Herrn v. Bolgar zum Duell fordern.
Am 24. Sand dasselbe stall und endete
damit, daß Herr v. Schlager von der
Kugel in die Stirn getroffen, todt zu-
sammensank. Herr v. Botgar wurde,
da er außer Dienst steht, am 25. vom
Civilgeiicht verhaltet.

«u« »«r Schwel,.

Neuenbur g 27. Ma^

mit Beschimpfungen und Steinwürfen
vttfolgt, die Redacteure der Preffe, die

dagegen verlangt vom Großen
Schutz sür ihre Glaubens- und Ver-


